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Parteitag cler Liberalen
für die

Provinz Sachſen und deren Amgebung.

n bekannt ſt anund verlange g n

n, ſtets D. 5 h

chober 19 Die Bewegung innerhalb der liberalen
n an Partei, welche ihren Anfang genommen

Ton du t in dem Austritt der 28 Abgeordnetenn s der nationalliberalen Fraction, veran
ßt uns, Parteigenoſſen aus der Provinz

ten in Anna Sachſen und den angrenzenden Staaten
h In, n eſterdurch einzuladen, ſich Sonntag den 30.

h Jannar 1881 auf dem in Halle a/S.
a an ind Hamburg) ſtattſindenden Partei
ln Vn bhe einzuſinden nach vorheriger Anmel
a S ung bei dem Vorſitzenden des dortigen

„Vahlvereins der vereinigten Liberalen in
re alle und dem Saalkreiſe, Herrn Juſtiz

n Herzfeld, Martinsberg 4.a Gegenſtände der Berathung werden in
er vertraulichen Beſprechung (Mittag

n eng a 22 Uhr) ſein: 1. Bericht der Abge
ſrdneten und der Delegirten bezüglich der

genwärtigen Parteibildung 2. Organim n en n tion der liberalen Partei für die bevor

hin 201 tehenden Wahlen.
e Eine größere Anzahl von Abgeordneten,

In Krunter die Herren v. Forckenbeck, Kapp,
n ickert, haben ihre Betheiligung zugeſagt
z. nd e n An vie vertrauliche Beſprechung wird

ich Nachmittags 4 Uhr deſſelben Tages
h nd on ine öffentliche Verſammlung im „Neuen
in n Ia kheater (große Ulrichsſtraße anſchließen.

Zrehme (Erfurt). von Helldorff (Baumersroda).
erigte Herzfeld (Halle) Sachſe (Neuhaldensleben).
anner Sommer (Erfurt). Spielberg (Volkſtedt)a Hiruve (Neuhaldensleben). Trautmann (Staßfurt)

l M fan Wölfel (Merſeburg).
8 M b nn d Politiſche Aeberſicht.en Neuerdings ſcheint nun auch die ſchon lang

n veilig gewordene Kuldſchafrage zur Zufrteden
ſeit Rußlands gelöſt zu werden. Das „Jour
al de St. Pétersbourg“ äußert ſich über dieſelbe

n folgender Weiſe: Der diplomatiſche Vertreter

bez

n inas Marquis v. Tſeng, notificirte dem kaiſer
nun ichen Kobinet die Zuſtimmung ſeiner Regierung

en in Petersburg feſt geſtellten Si
h h u Dieſe werden in Form eines Ver

Uages gebracht werden, deſſen Text von beiden
n e ratiftcirt werden ſoll.

e v Nachdem ſich die Unzulänglichkeit der früheren
eſchä äſteordnung des engliſchen Unterhauſes

Proc u h n Laufe der endloſen Adreßdebatten deutlich ge

h ekgeben hat, wird Gladſtone am Montag

neue Reſolutionen einbringen. Nach denſelben kann
das Haus auf Antrag oder Vorſchlag des Sprechere

ohne Diskuſſton mit einfacher Majorität entweder
einem einzelnen Mitgliede das Wort entziehen oder

die ganze Debatte ſchließen. Dieſe Vor
lage ſoll noch vor der von Forſter eingebrachten
Zwangs und Entwaffnungsbill berathen und an
genommen werden. Gladſtone will auch vor der
weiten Leſung von Forſters Bill ſeine Landbill
zum erſten Male leſen, damit das Unterhaus bei
der Debatte über die Bill Forſters die Landbill
ſchon kenne. Parnells Amendement zu Forſters
Bill dürfte eben ſo lange Debatten herbeifuühren,
wie die Adreß-Amendements. Die Regierung
ſchickt auf Anrathen der iriſchen Generale und Ad-
mirgle kleine Dampfboote nach den iriſchen
Häfen behufs eventueller raſcher Beförderung von
Polizei und Truppen nach Jrland, wo dieſelben
nothwendig ſind. Genaue Berichte aus Trans
va al melden: Die Engländer begannen und ver
urſachten den Kampf. Sie verübten Grauſaw
keiten, und aufgefangene Briefe des Generalgou
verneurs Lanzon beweiſen, welche harte Maßregeln
er gegen die Boers beabſichtigte. Selbſt im briti
ſchen Parlament werden jetzt Stimmen laut, welche
die Annexfonspolitik der Regierung den Boere
gegenüber mißb lligen und bedauern

Bei der montenegriniſchen Grenzreguli
rung ſetzen die Türken ihr Beſtreben, ſo viel ale
möglich von dem Zugeſtandenen abzuzwacken, in
dreiſter Weiſe fort und beanſpruchen jetzt u. A.
die Hoheit über das Flüßchen Bojang von Skuta
abwärts bis zür Adriga. Hierdurch fühlt ſich
Montenegro im hohen Grade beeinträchtigt und
iſt man in Cettinje geſonnen, im Fall der Annahme
der türkiſchen Vorſchläge das natürliche und ver
hriefte Recht auf jede Art zu ſchützen

Ueber einen umfaſſenden Plan zur Regelung
der türkiſchen Staatsſchuld wird zwiſchen
den jüngſt in türkiſche Dienſte getretenen deutſchen
Finanzbeamten und verſchiedenen Konſtantinopeler
Bankfirmen augenblicklich verhandelt. Ein defini
tives Reſultat ſoll indeß noch nicht erzielt worden
ſein. Man halt in Konſtantinopel die friedliche
Beilegung der griechiſchen Streitfrage noch
immer für möglich.

Jn Athen hat der Kriegsminiſter die Eintheiluns
ber Regimenter der griechtſchen Armee in Bri
gaden angeordnet, und es ſind mehrere Brigade
Generale ernannt worden. Von jetzt ab wird Offi
zieren oder Mannſchaften kein Urlaub mehr
bewilligt.

Nach telegraphiſchen Berichten aus Süd-
amerika ſcheint daſelbſt im Kriege der Republike
in dieſen Tagen ein entſcheidender Schlag gefallen
zu ſein. Chile ſteht, wenn ſich die jüngſten
Siegesdepeſchen auch nur annähernd bewahrheiten,
nunmehr als Herrin der Lage da. Die chileniſche
Armee hat die perugniſche Hauptſtadiſd
Lima erobert. Zwei Schlachten gingen der
Einnahme voraus, die eine bei Chorillos, die andere
bei Miraflotes, in beiden blieben die Chilenen
Sieger. Nach einer etwas ausfuührlicheren Mit
heilung des Reuterſchen Büreaus aus Buenos-
Ayres begannen die Chilenen den Angriff auf die
peruaniſchen Truppen bei Miraflores. Die Peruaner
wurden hierbei vollſtändig in die Flucht geſchlagen
der Praſtdent von Peru, Pierola, rettete ſich durch

die Flucht, ſein Bruder und der peruaniſche Kriegs
miniſter wurden gefangen genommen. Die Zahl
der an der Schlacht von Miraflores betheiligten
peruaniſchen Truppen betrug, obſchon dieſelben in
der Schlacht von Chorillos bereits 700 Todte und
2000 Gefangene verloren haben ſollen, noch 25 000
Mann. Die Chilenen erlitten an Todten und
Verwundeten ebenfalls große Verluſte. Lima
wurde darauf ohne ein neues Gefecht am 17.
Januar von den Chilenen beſetzt. Das diplomatiſche
Korps in Lima bemüht ſtch um den Abſchluß eines
Waffenſtillſtandes und verlangt, daß die Perſon
des flüchtigen Präſidenten Pierolg von den nach
ſetzenden Chilenen reſpektirt werde. Ferner meldet
eine beim Londoner Lloyd eingegangene Depeſche,
daß privaten Nachrichten zufolge die Chilenen auch
die Hafenſtadt Limas, das wohlbefeſtigte Callao,
nach heftigem Kampfe erobert haben. Damit
dürfte das Schickſal Perus beſtegelt ſein und ein
raſches Ende des nunmehr jahrelang wüthenden
„Salpeterkrieges“ zwiſchen den drei ſüd amerikaniſchen

Republiken Chile und PeruBolivia herbeigeführt
werden. Bei den nicht unweſentlich betheiligten
deutſchen Handels Intereſſen in den dortigen Regionen
und den unciviliſtrten Gewohnheiten der krieg
führenden Theile hat unſere diplomatiſche Ver
tretung in Südamerika ſelbſtredend alle Energie
und Wachſamkeit zu entfalten, um unſeren in
Mitleidenſchaft gezogenen Landsleuten einen kräftigen
Schutz zu gewähren.

Deulſchland.

(Der Kaiſer) empfing am 20. Nachmit
jags den Reichskanzler Fürſten Bismarck zu
einer längeren Konſerenz, und am 21., nach Ent
gegennahme der üblichen Vorträge, den am 21.
früh in Berlin angelangten Großfürſten Nico
aus von Rußland. Nachmittags 1 Uhr unter
nahm der Kaiſer eine Spazierfahrt in geſchloſſenen
Wagen.

Eine Antwort des Fürſten Bis
marck.) Auf die an den Reichskanzler Fürſten
Bismarck am 17. d. früh abgeſandte Depeſche

Göttingen, 18. Januar 1881.
Heute zehn Jahre nach Auferſtehung des deut

ſchen Reiches gedenken ihres großen Ehrenbürgers
in inniger Dankbarkeit und begeiſterter Vaterlands
liebe Magiſtrat und Bürgervorſteher der Stadt Göt
tingen. Sr. Durchlaucht dem Fürſten Bismarck, Berlin.

iſt folgende Erwiderung eingegangen
Berlin, 18. Januar 1881.

Für die freundliche Begrüßung des Magjſtrats und
der Bürgervorſteher von Göttingen am heutigen Ge
denktage bin ich um ſo dankbarer, als Göttingen für
mich die Adreſſe für den Ausdruck der Dankbarkeit iſt,
die jeder Deutſche unſeren Univerſitäten für die Be
wahrung nationaler Geſinnungen ſchuldet.

gez. v. Bismarck.
(Die Mitglieder des Volkswirth

n Miene ſind zum Donnerstag, den 27.
M., Nachmittags 2 Uhr, zu einer im Reichs

agsgebäude abzuhaltenden Sitzung eingeladen. Weder
Tagesordnung noch Vorlagen, noch ſonſtige Mit
theilungen über die muthmaßliche Dauer der Ver
handlungen ſind denſelben zugegangen.

(Das bayriſche „Vaterland“.) Zu
dem Beſchämendſten und Nichtswürdigſten, was je
mals ein in deutſcher Sprache erſcheinendes Blatt
geleiſtet hat, gehört ohne Frage, daß das klerikale
„Vaterland“ in München zum 21. Januar, an



och ein ferntres Geſchenk beſchaffen zu können. Der

dem Tage,

Durch Gottes Zulaſſung Es zeigt das, wo
hin der Fanatigmus des terlandsloſen Klerikalis-
mus zu führen vermag. Uebrigens iſt bekanntlich
das „Vaterland“ ebenſo antiſemiliſch wie anti
deutſch in würdiger Bundesgenoß unſerer
Urgermaniſchen Antiſemiten

(Ueberraſchende
Jn der Budgetkommiſſton hat

dauernde ſein. Wie man nun in unterrichteten
Kreiſen verſtchert, haben die Zölle und Reichs
ſteuern allerdings ſo große Mehreinnahmen ergeben,
datz dieſelben ſelbſt in Regierungskreiſen Ueber
raſchung hervorgerufen haben. Es zeigt dieſer
Vorgang, wie recht die liberale Partei gehandelt
hat, indem ſie ſtets betonte, daß man neue Steuern
Nach den bereits bewilligten 130 Mill. ſo lange
nicht genehmigen könne, als nicht genau zu über
ſehen ſei, welche Einnahmen für die Reichskaſſe aus
den ſchon bewilligten Zöllen und Steuern zu er
warten ſtehen. Grabe dieſe hohen Einnahmen aus
den Zöllen mahnen zur größten Vorſicht betreffs
der neuen Steitervorlagen, da das letzte Wort im
Steuerprogramm des Kanzlers offenbar noch nicht
geſprochen iſt, im Hintergrunde aber nach allge
meiner Anſicht das Tabaksmonopol ruht

(Die Provinz Schleswig Holſtein)
rüſtet ſtch, wie uns aus Kiel gemeldet wird,
ganz beſonders, um dem Prinzen Wilhelm
zu ſeiner Vermählüng mit der Prinzeſſin Auguſte

Vietoria zahlreiche Zeichen der Liebe und Ver
ehrung darzubringen. Abgeſehen davon, daß die
größten Städte der Provinz, auch ſolche unte
25 000 Einwohnern, ſich an dem gemeinſamen
Geſchenk der preußiſchen Städte betheiligen, werden
namentlich von Vereinen und Korporationen Ge
ſchenke der ſinnigſten und denfbar koſtbarſten Art
dem Brautpaare gewidmet werden. Von dem z
dieſen Zweck zuſammengetretenen Komiteeſſchles

wighölſteiniſcher Frauen und Jung,
frauen wird dem hohen Paare ein koſtbares Ge
deck, im Werthe von 5000 Mk. dargebracht werden
Die Beiträge zu dieſen Zweck ſollen aber derart
reichlich gefloſſen ſein, daß man im Stande iſt,

Frauen- Verein in Rendsburg beabſtchtigt
außerdem, dem Brautpaar zwei koſtbare Lehnſeſſel
zu überreichen. Eine Kommiſſton von Einwohnern
in Gravenſtein, deſſen Schloß und Guter be
kanntlich Eigenthum des Onkels der Prinzeſſin
Braut, des Prinzen Chriſtian von Schleswig Hol
ſtein ſind, wird auch ein beſonderes Geſchenk über
ſenden. Daſſelbe wird in einem Album mit An
ſichten von Graävenſtein und Umgegend beſtehen,
nd iſt der bekannte und tüchtige Goldarbettet
Jwerſen in Flenshurg mit der Ausführung der
Gold und Silberarbeiten an dieſem Geſchenk be
traut worden. Ein Geſchenk gleicher Art werden,
wie wir vernommen haben Bewohner von An
guſtenburg auf Alſen, dem Geburtsorte des
verſtorbenen Vaters der PrinzeſſinBraut, über
reichen Ferner werden koſtbare Geſchenke für das
Brautpaar in der Magnusſenſchen Holzſchnittſchule
in Schleswig verfertigt, woran ſchon ſeit längerer
Zeit emſig gearbeitet wird. Dazu werden in den
vornehmen und adligen Kreiſen Kiels, wo die
Prinzeſſtn Braut und ihre Eltern noch in ſo gutem
Andenken ſtehen, Geſchenke der verſchiedenſten Art
fertig geſtellt.

Parlamentariſche Nachrichten.
Abgeordnetenhaus. (Freitagſitzun 9.)

Das Haus erledigte heute in dritter Leſung das
Zuſtändigkeitsgeſetz, das Geſetz wegen der
den Medicinalbeamten zu gewährenden Ver
gütung und das Schlachthausgeſetz. Von
einigem Intereſſe bei Berathung des erſten Geſetzes

an welchem vor zehn Jahren die
bayeriſche Abgeordnetenkammer die Verſailler Ver
träge genehmigte, mit einem Trauerrande zu
erſcheinen und der großen Thatſache der deutſchen
Einigung gegenüber ein kaiſerliches Wort dahin zu
traveſtiren wagt: „Welch wunderbare Wendung

Zollergebniſſe.)
bekanntlich der Fi

nanzminiſter zu Gunſten des dauernden Steuerer
Iaſſes darauf hingewieſen, daß die Einnahmen
aus den Zöllen in den letzten Monaten ein
ſehr bedeutendes Plaus ergeben haben und daß
man hoffen könne, dieſe Mehreinnahmen werden

und konnte ſich nicht mehr emporhelfen, ſo daß er
am Sonnabend früh zwar noch lebend aber voll verſpätet hier ein.

hier durchgehende
aus da der den Anſchluß von Berlin vermittelnde
Frühzug ſtatt um
anlangte

v. Heppe und Zelle über die Verwaltung der
Stadt Berlin und die Rechtſprechung des Stadt
ausſchuſſes, bei welcher der Abg. v. Heppe das
letzte Wort behielt. Morgen werden kleinere Vor
lagen berathen und am Montag beginnt die dritte
Berathung des Etats, wobei man große Debatten

erwartet.

Provinz und Amgegend.
t Der Präſident des Oberlandesgerichts zu

Naumburg, J. W. Breihaupt, feiert morgen,
am 24. d. M., ſein 50 jähriges Amtsjubiläum

Das ſtatiſtiſche Büreau in Berlin hat jetzt
vorläufige Reſultate ſeiner Zählungen veröffentlicht.
Dieſelben ergeben in Preußen 171 Stadtgemeinden

mit über 10000 Einwohnern (gegen 156 im
Jahre 1875), wovon auf unſere Provinz die
folgenden 23 in dem beigefügten vergleichenden
Verhältniß entfallen: Magdeburg 1880 97529,
1875: 87 925, alſo Zunahme 9604. Neuſtadt
Magdeburg 1880: 27074, 1875: 24093,
Zunahme 2981. Buckau 1880: 12298, 1875
10 771, Zunahme 1527. Halle a. d. S. 1880
71488, 1875 60503, Zunahme: 10985. Er
fürt 1880: 53272, 1875: 48030, Zunahme
5242. Halberſtadt 1880: 31258, 1875:
27757, Zunahme: 3501. Nordhauſen 1880
25 900, 1875 23 570, Zunahme 2330. Mühl
hauſen i. Th. 1880: 23475, 1875: 20926
Zunahme 2549. Weißenfels 1880: 19658,
1875: 16921. Zunahme 2737. Aſchersleben
1880: 19500, 1875: 17391, Zunahme 2109.
Quedlinburg 1880: 18406, 1875 17035
Zunahme 1371. Zeitz 1880: 18268, 1875:
16 480, Zunahme 1778. Eisleben 1880
18 180, 1875: 14379, Zunahme 3801. Naum-
burg a. S. 1880 17867, 1875 16258,
nahme 1609. Bürg 1880: 15864, 1875

Am Abend beſuchte dieſer mit mehreren Bekannt
die Dorfſchenke. Die Geſellſchaft tehnte ſich e
ſehr ſpät, und am Morgen war der Sohn de
im Hauſe nicht zu finden. Nach längerem Su

ſo ſtark, daß die Feldabahn den Bettieb

äſſen mußte. Sobald die Heftigkeit des Schn
falles nachlätzt, wird der Betrieb wieder in ſt
Regelmäßigkeit befördert werden.

Am 18. d. Nachmittag 3 Uhr verunglüch
in der Muldenthalpapierfabrik bei Freiberg i.
die 38 Jahr alte Arbeiterin Frau Bellmann,
Köhler. Dieſelbe wurde durch Aufrollen
Kleider auf eine im Ganze befindliche Tra
miſſtonswelle erfaßt und durch das Aufſchlag
des Kopfes an die Wand und auf den Fußboh
getödtet. Abends gegen 9 Uhr fand man al

den Hüttenſteiger Fiſcher entſeelt liegen. Der 9
amte iſt von einem Bahnwagen überfahren wort
Der Kopf lag außerhalb der Schiene, der übt
Körper zwiſchen den Schienen.
und 4 Kinder.

In Obermehler (Gotha) ließen Eltern
4jähriges Kind einen Augenblick allein. W
ſcheinlich gerieih daſſelbe zu nahe an den Ofeh
denn plötzlich fing es an zu ſchreien, und als
Eltern herbeiellten fanden ſie daſſelbe in Flamn
ſehen, worüber ſie ſo erſchrocken waren, daß
vor Schrecken die Geiſtesgegenwart verloren. J
ſte ſich ermannt und dem Kinde die Klei
herabgeriſſen hatten, war dieſes bereits über
über mit Brandwunden bedeckt und verſchied u
fürchterlichen Schmerzen

15 238, Zunahme 626. Merſeburg 1880:
15204, 1875: 13664, Zunahme 1540. Stenda!
1880: 14402, 1875 12851, Zunahme 1551.
Wittenberg 1880: 13 486, 1875 12427,
Zünghme 1059. Schönebeck 1880; 12330,
1875: 10966, Zunghme 1364
1880 12197, 1875 11263, Zunahme 934
Torgau 1880: 11085, 1875: 10 727, Zanahme
158. Eilenburg 1880: 10653, 1875. 10312,
Junahme 341 Langenſalza 1880: 10538,
1875: 9855, Zunahme 683.

gerwittwele Frau durch einen Schuß aus einer
wit Waſſer geladenen Piſtole das Leben. Das
Moliv zu der traurigen That (oll Lebensüberdruß
geweſen ſein.

Jn Erfurt iſt nach einer Mittheilung der
S. Zig. der Typhus aufgetreten. Jn der Mattine

lichen Seuche mehr oder minder ſchwer erkrankt
Wie man der S.Ztg. aus Lieben werdale

ſchreibt, wurde in der Braunkohlengrube „Alwine

verſchüttet.

folglos.

In Meiningen iſt vor Kurzem der Fall
vorgekommen, daß ein im dortigen Schlachthauſe
geſchlachtetes Schwein hängen blieb, ohne daß ſich
ein Beſitzer dazu gefunden hatte. Von Magiſtrate ſ.
wegen iſt herumgeſchickt worden es hat ſich aber
kein Eigenthümer dazu gefunden. So iſt es denn,
da es eiwäs länger hängen bleiben mußte, fuürſf
66 Mk. verkauft worden.

t Jn Lobenſtein hat die ſtrenge Kälte ihr
Opfer gefordert. Der Fleiſcher E. hatte am vorigen
Freitag in Neundorf zu ſchlachten. Er hatte lange
zu thun und trat, nachdem er vorher erſt noch
einmal eingekehrt, um 1 Uhr ſeinen Nachhauſeweg
an. Jn der Nähe der Stadt kam er zum Fallen

Sofortige Rettungsverſuche blieben er

ſtändig erſtarrt aufgefunden wurde Man brachte
ihn ſchnell auf einem Schlitten nach ſeiner Wohnung

wo er trotz aller Anſtrengungen gegen Mittag
verſchied.

Vor einigen Tagen erhielt der in dem Dorfe
Jeßnick bei Herzberg wohnende Eigenthümer B.

war nur die Auseinanderſehung zwiſchen den Abgg.

hier

Skaßfurtſpaſſtrte am Freitag der Großherzog von Weimg
auf der Reiſe nach Berlin unſern Bahnhof

und ſind daher während dieſer Zeit alle M
kaſerne ſind bereits 10 Soldaten an der Fefähr dungen, Geſuche 2c. an dieſelben bet dem Bütea

des LandwehrBezirks-Commandos in Weißenfel

Wortlautes blieb dem Vorſtande überlaſſen d
gleichzeitig beauftragt wurde,
urch öffentliche Aufforderung alle etwa noch vo
handenen hierauf bezüglichen Nachrichten zu ſammel
Auf die weiteren Verhandlungen der Sihung komm
wir in nächſter Nr. zurück.

Localnachrichten.
Merſeburg, den 22. Jannar 1881.
Mit dem um 5 Uhr 16 Min. Nachmitt
eintreffenden fahrplanmäßigen Schnellzi

Dem Landesrath a. D. Breslau hier
von Sr. Maß dein König der Rothe Adlerord
IV. Klaſſe verliehen worden.

Dem königlichen Regierungs Secret, Seegeſ
In Jena nahm ſich dieſer Tage eine zwei hier wurde von Sr. Maj. dem König der Charakt

undachtzigiährige, in ſehr guten Verhältniſſen lebende als Rechnungsrach verliehen. J
Die Bezirksfeldwebel Schade und Bau

der 1. und 2. Compagnie (Schkeuditz reſp. Meſf
burg) 4. Thüringiſchen Landwehr Regiments
72 werden ſich in der Zeit vom 30. Januar

t

nel. 8. Februar d. J. in Weißenfels aufhalte

inzureichen.

Die geſammtſtädtiſchekirchliche Ven
bei Domsdorf der Bergmann Schrung am 20. d. einigung beſchloß in ihrer am Freitag im T

ſtattgehabten Verſammlung, zur Erinnerung
Dr. Markin Luthers Auftreten in Merſebi
im Jahre 1543 an dem Hauſe Burgſtraße Nr. I
das, ehemals zum Domkapitel gehörig, nach all
mündlichen Ueberlieferungen den großen Reformals

Z. beherbergte, eine Gedenktafel zur
innerung an dieſes für die Evangeliſtrung unſerer Stahl
hochwichtige Ereigniß anzubringen. Die Als
ührung des Beſchluſſes und die Abfaſſung de

vorher nochmal

In Folge zahlreicher

Perſonenzug blieb vollſtänd

59, erſt um 8 Uhr in Hall

Aus den Kreiſen Querfurt und Merſeburg
unerwartet ſeinen ſeit 6 Jahren beim Militär

S In Lützen treffen dieſer Tage zwei Beſchälet

e
ſtehenden Sohn, jetzt Unterofftzier, zum Veſug m

fand man ihn jedoch im Garten als Lide don
Allem Anſchein nach hat er ſich ſelbſt erſhoſſ

Jm Eiſenacher Sberlante iſt der Schne

ſtellen und die Poſtſachen durch Boten befötdan

einem der Schienengeleiſe des dortigen Bahnhoſ

F. hinterläßt Feil

n

Schneewehen auf di
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n Gnigl, Geſtüt bei Neuſtadt a. D. ein, und
t tn en bein Gaſtwirth. Brand daſelbſt ſtationirt

den Hi e für beide Pferde imcl. Trinkgeld
h än. ttn wie nn h Von den deutſchen Fürſtenhöfen
a h der guten alten Zeit.
ahn d (Fortſetzung.)du Votch Leopold von Deſſart, der Reformater des preußiſchen
High do Heerweſens, war bei aller Fürſorge für ſein Land
ttieh wieder einer der größten Despoten. Wie ſeinen Soldaten

den. egenüber, ſo verlangte er auch von ſeinen Unter
Uhr v khanen undedin ten, augenblick ichen Gehorſam,

eiten und den geringſten Fehler ſtrafte er unbarmherzig
Frau Velm mit roher Eigenacht. Unansgeſetzt auf Ver

Auſtoh mehtung ſeines Grundbeſttzes bedacht, nöthigte er
e befinde die meiſten Edelleuſe, ihm ihre Guter zu dem
urch das M maß gen Preiſe zu verkaufen, und ſelbſt die kleineren
nd auf din Bauernhöfe waren vor ſeiner Häbgier nicht ſicher

h fand m Alle Bitten und Vorſtellüngen, aller Trotz und
dortigen M Widerſtand blieben fruchtlos; die Reichsgerichte ge

eelt liegen. Nwaährten keine Hülſe, und der Kaiſer und die
n überfahten bigen Fürſten ſchwiegen zu ſolcher Ungebühr
Schiene, da Am ſchwerſten aber empfanden die Bewohner dee

J. hinte Deſſauer Landes die Leidenſchaft Leopolds für di
Wgd. Ungehindert durften die. Schweine un

ha) ließen CtnHitſche, die Rehe und Haſen Gäſten und Felder
blick allen Werwüſten, und wer ſich ünterſtand, ein Wild ge
nähe an ken waltſam zu vertreiben oder gar zu tödten, de

chreien, und atte die härteſten Strafen, ja lebenslängliche
daſſelbe in ſſtetten zu gewärtigen. Die zahlloſen Jagdhund

ken waren (iden zur Fütterung und Wartung unter die
wart verloren Hauern vertheilt, und Wehe dem, der eine ſolche
Kinde die ſöeſtie verloren gehen oder ſterben ließ. Die

es bereits i agden ſelbſt gerechten zur Qual und zum Ver
und verſchis eben der armen gezwungenen The lnehmer, welch

ſicht nur ihre eigenen Flügen Fertreten, ſondern
ch nicht ſelken ihr Leben unter den Hauern
len. ines wilden Ebers aushauchen wußten.
anngr 1501 M Heſſen Kaſſel regierte in der zweiten Hälftf

e vorigen Jahrhunderts Landgraf Friedrich, der
Min. Nachteine Hauptſtadt zu einer Reſidenz erſten Ranges

ißigen Schrelheben wollte und Paläſte und Luſtſchlöſſer, ein
rzog von Veillabemie und große Kunſtſamwlungen ſchuf. De
rn Bahnheß nicht Gild genug beſaß, führte er zu andern
Breslau handplagen das Lotto ein, und als de Beute
e Rothe Abliner Unterthanen leer zu werden begannen, macht

ſich mit ihren Leibern bezahlt. Er ſchloß einen
g8-Seeket, Seberlrag mit England, Kraft deſſen er 12 000 Heſſen
König der Cmach den Kolonien verkauſte. Engliſche Komm ſſſar

en nach Kaſſel und beſichtigen die erhandeltenhade und viPenſchen, wie man Vieh auf e Markte beſichtigt.

heuditz re Wenn Eltern über den Verluſt thret Söhne mürrten,

er n n ſte Unerbittlich beſtraft. die Väler mi
om 30. Jan iſen, die Mülter mit dem Zuchthauſe. Auch
Peißenfels auſſter Friedrichs Sohne Georg Wilhelm dauerte
ſer Zeit all er Menſchenſchaches fort, und im Jahre 1794
en bei den Angen abermals 4000 Heſſen nach den engliſchen
ndos in Weheolonien ab. Einer jener Unglücklichen, der be

nnte Dichter Senme, ſchreibt „Niemand war
hekirchlicheler den Handlan gern des Seelenverkäufers ſicher.
im Freitag in ebertedung, Liſt, Betrug, Gewalt, Alles galt
zur Erinnetinſemde jeder Art wurden angehälten, eingeſteckt
ſtreten in Mund förtgeſchickt. Mir zerriß man meine akademiſch

Burgſtraſe Mſcription als das einzige Inſtrument meine
Fehörh, mahehitimirung.“ (Fortſetzung folgt.

n großen Anenktafel Deukſchland, Deutſchland über Alles!
liſtrungun e ener Text zu einem mißbrauchten Liede von

Hoffmann v. Fallersleben.ringen.

die Ah Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
ande überlaſt ält man Reden in Berlin,

vorher h Ueber Alles, was errungen
le eipa t In den Kämpfen ſchwer und kühn,
gur un Alles, deſſen wir uns freuten,

rhrihnn Will man ſchwatzend uns entziehn.
n der Siganpin Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles

Hält man Reden in Berlin
cchneweſet Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles

ſännt Spottet keck der Rückſchrittsmann,
ag t Was verbrieſt iſt und beſchworen

lſchoft Heut iſt er am Rednerpulte
Statt im Hörſaal permanent.
Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
Urtheilt rempelnd der Student!

Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
Aergert jetzt ſich das Reptil,
Was den Frieden kann befeſt'gen,
Was uns näher bringt dem Ziel,
Denn das Wen'ge, was erobert,
Iſt dem Unhold ſchon zu viel
Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
Aergert jetzt ſich das Reptil!

Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
Setzt ſich weg die Regction,
Ueber Alles, was wir wähnten
Sicher vor Gefahren ſchon
Ueber jegliches Bedenken
Unter Wehgeſchrei und Droh'n.
Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
Setzt ſich weg die Regetion!

Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
Schreitet fort die ſtolze Zeit,
Ueber Dummheit, über Lüge
Ueber der Parteien Streit
Ballt ſich vor dem Licht der Sonne
Auch der Wolke Dunkelheit:
Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles
Schreitet fort die ſtolze Zeit!

(Berl. Wespen.)

(Nicht zu heiß! nicht zu kalt!)) Es wird
neuerdings, und die Jahreszeit giebt Anlaß dazu, vor
dem Genuß alle uheißer und allzukalter Getränke gewarnt.
Beides ſei dem Magen ſehr ſchädlich, wenn auch die
Folgen oft nicht ſogleich zu Tage träten. Aufregende
Getränke (Kaffee, Thee) ſollen nicht über 28 Grad R.
haben, Suppe wenig mehr. Nicht minder gefährlich iſt
Gefrörnes. Magenkatarrhe ſind die gewöhnlichſten Folgen
ſolcher Uebertretungsſünden; auch Magenkrämpfe und
Ohnmachten können dadurch entſtehen.

Gedenket der Vögel!
Komm zum Fenſter, liebe Kleine!
Bringe Körnlein mit und Brot,
Schau. Jm Hof, dort auf dem Steine,
Liegt ein Vöglein es iſt todt.
Eingefroren jedes Börnchen;
Jeder Futterplatz verſchneit!
Nur ein Krümchen! Nur ein Körnchen!
Flehin die Sänger weit und breit

Gieb ein Körnchen! Gieb ein Krümchen!
Streu's vor unſſres Hauſes Thür
Und der Frühling ſchenkt ein Blümchen
Und ein Vogellied dafür.

Und das ruft: Zum Lenzesfeſte
Komm' in's friſche Grün geſchwind
Doch das Schönſte, Allerbeſte
Schenkt Dir ſelbſt Dein Herz, mein Kind!

Emil Ritterhaus.

Vermiſchtes.
Eine intereſſante Erbſchaftsgeſchichte)

wird aus Königsberg erzählt. Ein Frau Z. aus Klingers
hof erhielt von der Behörde die Nachricht, daß ihr Sohn,
welcher vor 13 Jahren von Königsberg ausgewandert
und in die niederländiſchindiſche Armee eingetreten war,
zu Padang auf Sumatra ohne ſonſtige Erben für ſeine
Hinterlaſſenſchaft verſtorben ſei. Das Gerücht erhob den
Verſtorbenen zum Gouverneur von Sumatra und die
Hinterlaſſenſchaft auf 2 Tonnen Goldes. Alles buhlte
um die Gunſt der früher ungeachteten Frau, der Eine
bot ihr eine feine Wohnung, der Andere entſprechende
Möbel, ein Dritter bedeutende Darlehen an. Die Frau
war ehrlich und verſtändig genug, dieſe Freundſchafts
dienſte von der Hand zu weiſen und einfach fortzuleben
wie bisher, bis ſie die Erbſchaft in Händen hatte. Dieſe
iſt jetzt angelangt und beſteht in 7 Mk. 15 Pf.

Neueſte Mode.) In Wien werden an den
Aermeln der Herren Ueberzieher kleine Taſchen ange
bracht, in welche die Damen, wenn ihnen der Arm ge
reicht wird, ihre zarten Händchen ſtecken, um ſie vor
Kälte zu ſchützen

Ein einträgliches Geſchäft.) Zwei Jahr-
zehnte lang hat die Ballettänzerin Boichettt in Neapel
das Tanzbein geſchwungen, zwei Jahrzeynte lang auf
ihren Lorbeeren ausgeruht und als ſie ſtarb, ihren zwei
Söhnen 3000000 Lire hinterlaſſen.

(Amerikaniſches.) In Newyork eingegangenen
Nachrichten zufolge wurde die Poſtkutſche in New Mexiko
von 40 Jndianern angegrifſen. Die Leichen des Kutſchers
und vier der Paſſagiere, dreder Männer und einer Frau,
wurden in einem verſtümmelten und halb verbrannten
Zuſtande aufgefunden Zur Verfolgung der Uebelthäter
wurden Truppen ausgeſandt. Die Bergſtadt AltaUtah
iſt durch Lawinen faſt gänzlich zerſtört worden es
ſollen dabei 10 Perſonen Umgekommen ſein. Der in
Boſton von London angekommene Dampfer „Edinburgh“
hatte auf ſeiner Reiſe heftige Stürme zu überſtehen. Am
5. d. M. trieb eine hohe See ſein Vorderdeckhaus und
ſeine Bollwerke ein, und hob den Vordermaſt aus, der
beim Fallen das Hauptdeck durchbrach. Die Ladung, der
Maſchinenraum, ſo wie die Kajütte waren überſchweinmt.

Unca, der zweite Häuptling der Ute
Jndianer, iſt kürzlich auf der Uncompahgre-Agentur
nach längerer Krankheit von Maniton nach den glücklichen
Jagdgefilden berufen worden. Ueber Unca's letzte Tage
berichtet das Colorado Journal“ Folgendes Während
ſeiner Krankheit wurde die Hütte, in der er lag, von den
Jndianern Tag und Nacht umlagert. Die „Medizin
Männer“ des Stammes löſten ſich am Bette mit Heulen
ab, die Squaws jammerten und die Krieger grunzten.
Daß die zahlreichen Hunde einſtimmten, machte die
Klagelieder nicht harmoniſcher. Jn der letzten Nacht,
als Unca bereits im Sterben lag, wurde das Geheul
unerträglich, ſo daß die Angeſtellten der Agentur ſich
flüchten mußten. Beim Begräbniß, das auf dem Hügel
bei der Agentur ſtattfand, wurden ſämmtliche Ponies des
todten Häuptlings erſchoſſen.

CEalifornias Weinkultur.) Jm St. Helena
Diſtrict, Caliſornig, haben während des verfloſſenen
Jahres zehn Weinbauer zuſammen nicht weniger als
1129700 Gallonen à 4 Quart Wein erzielt

S (Luchsjagd.) Jn Vale Darkulni in Sieben
bürgen fand vor Kurzem eine Bärenjand ſtatt, auf welcher,
bei fünf Bären im Triebe, zwei erlegt wurden. Auf
dem Nachhauſewege, der die Jagdgeſellſchaft in der
Dämmerung einen ſchmalen Ausläufer des Waldes, ganz
nahe ſchon an der Ortſchaft entlang führte, gaben die
Hunde plötzlich Laut. Vorwärts ſtürmend, führten ſie
die nachfolgenden Schützen an eine ſehr ſtarke Tanne
Dieſe umkreiſend, verriethen die Hunde nur zu deutlich
daß irgend ein Raubthier hier aufbäumte. Zwei glühende
Punkte, zwiſchen den dunklen Tannenzweigen hervor
leuchtend, gaben einen Zzuten Zielpunkt und auf einen
Kugelſchuß fiel der Körper eines rieſtgen Luchſes herab
Eine zweite Kugel machte ihm ein totales Ende. Fünfzig
Schritte weiter lag ein angeriſſenes Schaf, welches der

ach ö Ah Was die Neuzeit uns gewann,
blieb u Allen Fortſchritt, alle Freiheit

Berlin ren WMöcht er thun in Acht und Bann
g Uhr in Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles

um Spottet keck der Rückſchrittsmann!
Deutſchland, Deutſchland! Ueber Alles

ſt Urtheilt rempelnd der Student,
t und e Ganz beſonders über Dinge,

Jan zwei 9 Die er abſolut nicht kennt Luchs ſich mitten aus dem Dorfe geholt.

Börſen-Bericht.Halle, 22. Januar 1881.
Weizen 1000 Kilo, neue defecte Waare 150 180 Mk.,

mittlere Qualitäten 188 204 M, feinſte trockene
Sorten 213 220 Mk.

Roggen 1000 Kilo, 215 218 Mk. bez.
Gerſte 1000 Kilo 160 167 Mk. bez., feinere und

Chevaliergerſte 180 190 Mk. bez.
Jerſtenmalz 50 Kilo, 14,25 15 Mk. bez.
Hafer 1000 Kilo 147 160 Mk.
Kümmel 50 Kilo, 26-27 Mk. bez.
Rüvhls0 Kilo, 27, Mk. bez.
Futtermehl 50 Kilo, 8— 3,25 bez.
Klee Roggen 6 6,25 Mk. bez. Weizenſchaate 5

5,40. Mk. bez., WeizenGrieskleie 5.75 M.
Langes Roggenſtroh 36 37,50 Mk. pr. 1200 Pfund

Maſchinenſtroh von 24—27 Mt. pr. 1200 Pfd. Hieſiges
Heu von 4—4,50 Mk. pr. Etr. Auswärtiges Heu von
3—3,75 Mk. pr. Etr

Anzeigen.
Holz-Auction

im Rittergutsforſt Zöſchen b. Merſeburg.
Montag den 31. Januar I881.

I. von vormittags 10 Uhr ab:

S

57 Stück Eichen 3- 12 m lang, 21 72 cm Durchm.,

e BRüſtern 231 Buche 45 303 Pappeln 4--10 28 35 7
a Eſchen 12Srlen 15 85II. von vormittags 11 Uhr ab

142 rm Eichenabraum,
24 Erlen und Pappelabraum,

392 Unterholz-Reiſig. (8730)
Ein großer und 2 kleine Schlitten ſind billig zu ver

kaufen Brühl 10.50 bis 60 Ctr. grün getrocknete, gut eingebrachte
Wicken, ausgezeichnetes Futter für Pferde und Schafe,
liegen zum Verkauf in Merſeburg, Vorwerk Nr. 1.

2 junge Kühe, eine dito ſerte, ein
SFärſenkalb, 5 Monat alt, zu verkaufen.

Kittergut Tragarth.

Ia 40 60 MorgenAnzeige. hieſiges Stadt
feld in 2 oder 3 Plänen werden gegen
ſoforkige und gute Baarzahlung zu
kaufen geſucht durch den Kr.-Auck.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Trockenes weiſßzes Pappel- und Aspenholz, auch
Abfälle, wird zu kaufen geſucht von

A. Knoth Nachf.
O. Görling.

Eine freundliche Schlaſſtelle iſt zu vermiethen
Hälterſtraße 17.

Halleſche Straße 22 iſt die erſte Etage im Ganzen
oder getheilt zu vermiethen und Oſtern oder Johannis
d. J. zu beziehen.

Eine Wohnung, hohes Parterre, Preis 250 M iſt
an ſtille Leute in meinem Hauſe, Breiteſtraße 8, zu
vermiethen und 1. April zu beziehen.

VähIasohinon,

G

empfiehlt unter mehrjäh
riger Garantie zu billig
ſten Preiſen

beſtes deutſches Fabrikat

E. Hartung, Gotthardtsſtraße 18.



Elegante lackirte Blechkäſige, Veſet
Die Rohlen- u. Priquettes- Handlung a Seht eſen 1h

ſchwingen empfehlen billigſt
üele, Merſeburg, Fngeiharät Roennehe
empfiehltPreßkohlenſteine, garantirt trockere Waare, vro Mille 12 Mk. frei ins Haus, Hrahtwanrenfabrih,

ab Fabrik Neumarkt Saalufer pro Mille 10 Mk. 50 Pf. Friedrichſtraße Nr. 7.
Briquettes nach Uebereinkunft billigſt.

Der Heſang- Verein „Mlel ocs Beine Zan-
hält am Honntag den 6. Februar d. J. in sehinerzen mehr men
dem J decorirten Saale des Tivoli einen 5 4 1000 Mark

zahlen wir Demjenigen, welcher bei Gebrauch
von Goldmannis Kaiser-Zahnwasser jene

wieder Zahnschmerzen bekommt. Pinzige t.
9 Mittel zur Erhaltung schöner, weisser und gesun-

1 der Zähne bis in das späteste Alter. Preie-ab, woran auch Nichtmitglieder theilnehmen können. hen Orireliehe
Billets für Masken und Zuſchauer à 1 Mark ſind bei den Herren S. Goldmann e Co.

A. Pollert (Entenplan), Friſeur Hoffmann (Burgſtraße) und M. Krauſe (Unter Breslau, Schuhbrücke 35 9 n
altenburg 52) bis Sonntag den 6. Februar, nachmittags 4 Uhr, zu haben. An e er. Le 57

der Kaſſe 1,85 Mark. S i nFür Aufführungen iſt beſtens geſorgt. Es ladet ergebenſt ein Sitzung des Vereins zur Fördern 2
der Vorstand kirchl. e m der Gemeinde Politiſche

wo t. Maximi Wnfanfinopeleri 5 7Maskengarderobe. n t d h h s tnTagesordnung: 1) Die Prediger an der h Bitte nachZu den bevorſtehenden Maskenbällen empfehle feine
Damenmasken. Frau Pröbel geb. Schmieder, einpfitehlt: Maximikirche ſeit dem Beginn des 19. Jahrhun ge für de

Oberaltenburg Nr. 19. ff. ger. RheinLachs, Gerr en e et n i i ehu der tü
n die ni irchlich eingeſegneten Ehen und ungetauftGänzlicher An sverkauf Scht e Gänſebruſt, bliebenen Kinder in en hen u unſ ſhenland i

Ainken, insbeſondere der Provinz Sachſen (Herr Diac Schl ufimmun,von Schuhwagaren Neumarkt Nr. 74. Kinder-Leder Zungenwurſt, 3) Fragekaſten. Der Vorſtand erhändlun
ſchuhe von 1 Mark an.Auch iſt daſelbſt die N. Etage mit oder ohne Möbel San r W 7 5 t in erzu vermiethen und kann gleich bezogen werden. amiwurſt, e. ne PenparleGängeleberwurſt, Sonntag den 23. Januar l ſſtm und die

Technieum Mittweida. Trüffelwurſt,u ngen, AbgeſcSachsen. Höhere Vachschule Leberw urſt, e großes Concert m apn
für Maschinen Ingenieure undn e e Blutwurſt, der hier ſo beifällig aufgenommenen tohl wirde J Mitte ren Knackwurſt, v AwelletenJ e Aſtrachan. Caviar, e en im eNächſten Dienſtag frisches J rin nenee keungungen rabella. der CoſtümSoubrette Frl. EmmelineLichtehier in der Brauerei Bratheringe d en de und Duettiſtin Fr. Tſchwandi h n n

zum halben Mond. ad her e ehe e5 ruſſ. Sardinen Gänzlich neues pikant nD. Klagen, Zahlungsbeſehle, Bitt Auchovis, W nrrer do te e e
ſchriften, Reclamationen, Verträge 2e Schweizer Käſe, mitten eferlige ich auch Sonntags billigſt Neuſchateler Käſe, 7 Uhr nachmittags bet Hrn Kaufmann Wieſe gut ſt et
ſicheren Erfolg verſpreghend an u. ertheile Rath Limburger Käſe, S e nd nur des Aue net ſtatt n

in jeder Angelegenheit. ital. Edel-Birnen, rMerſehutg, gi. Ritſer e N. 7, nen. amerik. Ringäpfel, Im Saale cles Hrn. Gust. Schröc ben
Korth, Privatſecretair. Pflaumen, Thüringer Hoſ). äßregelne n r n breren eoe üben Schichtl's großes Münchener Raspe enwen s 9 Maronen8 e h 11Liebig s Kumys Bucklinge, Aukomaken- u. Heiſter- Theater ne e

iſt laut Gutachten mediz. Autoritäten bestes diät. Sonntag d J 8 h Tapet briMittel bei: Halsschwindsucht, Lungenleiden LachsHeringe, R a t Sr. nachmittags Ah n n(Tubereuloſe, Abzehrung, Bruſtkrankheit), Magen- Kieler Sprotten, e M t der Hone h e italje

Catarrd it Aus iſe ne en en du u e e große haut wortet a t nsueht allen de wachezustanden (namentlich nach v. eingekochte Früchte e. 2e. großer Gratis-PräſentVerlooſung. nd neuer
ſchweren Krankheiten). Hartung Kumys S F L. Abth.: Kasperl eine Stunde in der Bölle wit dere II. Abty.: Indische Zauberei, dargeſtellt v. Fr. S D. NachriAnſtalt, Berlin W., Verläng. Genthinerſtraße 7, t des iUnſtrirten Huches: „Dr. Airh's ige Welt ellt v. r s de dachrieverſendet Liebig's KumysExtract mit Gebrauchs Heilniethe d her Sgrwert t i n v ehe e ſ r e In denti

n S zeugung nur die rich 2 ichſene eſucher des J. M wanweiſung in Kiſten von 6 Flacon an, à Flacon noch Heilung Platzes erhält ein Freiloos. nd ſich jetztz ine tMk. 50 Pf. excl. Verpackung. Aerztliche bitten 5 her eidende, ſelbſt
et islang al g olgle e ine nene e e rn e e nene n (Werth 15 Mk. ein ſchöner Regen l eingehen
e cht ſä on, obiges We 5 ndtrauensvoll den letzten Verſuch mit Kumys. in g darqus wird gratis u. n et t e en en e denn n daraus c

en An M h rer b here e n Die Gicht e Zu zahlreichen Beſuch ladet ergebenſt eine S en e r Gichth n hie MiBetten e S e el Nächſte Vorſtellung Sonntag den o Jurt n an

Bl J r te Heilung 7u. ſonſt. Blaſenl. in den ſchlimmſten Fällen heile brief Ein paar Knaben oder Mädchen vom Lande, wil gerS e ie In nbrachten gratis und f Gegen Ein die Schulen hier beſuchen wollen, finden gute Peſtlich unt. Garantie ohne Berufsſtörung. Proſpect u. en
Zeugniſſe gratis F. C. Bauer, Spegialiſt, Werthe im ne ne ne S und ſorgſame Pflege. Gefällige Auskunft bei r

a. M. e z Bergmann am Markt. n e dT v r
Leipiig.

Ir, Spranger gohes China- Bitter e e Einen Lehrling ſucht F. e n be

Zur Verlooſung kommen 1) ein Paar maſſiv goh h der alte

hhilft ſofort bei Magenkrampf, Migrafne, Fieber, Verſchlei hierdurch zur Kenntniß
mung, Kopfſchmerz, Cholik, Bruſtkrampf, Sodbrennenec. Bei Wohnung
belegter Zunge den Appetit ſofort wieder herſtellend. Bewirkt
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, gegen Hämorrhoiden
ausgezeichnet. Löſt den Krankheiteſtoff bei Skropheln

und führt ſämmtliche Würmer mit ab. Schützt vor an- Ein Trompeten Mundſtück tſteckenden Krankheiten. Man verſuche mit einer Wenig ge e verloren worden. litt
keit und überzeuge ſich ſelbſt von der momentanen Wirkung nd ükrittetZu haben bei Herrn Kaufmann Elbe in Merſeburg S e 9g W Heutiger Nummer liegt vet: Extrabeilage n MagenPreis à Fl. 60 Pf.

ScAcccahÄÄSÄSSEÜ: e S VPietſch Co in Breslau.er terſeburg




	Merseburger Korrespondent
	1881
	Monat
	Tag
	No. 13.
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Colorchecker]






